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Forex Report
Ihr zuverlässiger Marktbericht

6. März 2024Blick auf die Welt mit Folker Hellmeyer 

L E T Z T E  N A C H R I C H T E N

W E LT Nachrichten in Kurzform:

• Berlin: Laut Verteidigungsminister Pistorius beschädigt die „Abhör-Affäre“ das

Vertrauen in Deutschland nicht. Die Taurus Abhöraktion sei durch einen

individuellen Fehler verursacht worden.

• Berlin: Die Bundesregierung will das Rentenniveau gesetzlich verankert bei 48% des

Durchschnittslohns garantieren.

• Brüssel: Die EU-Kommission schlug ein milliardenschweres für die Rüstungs-

industrie vor.

• Brüssel: Die EU will Voraussetzungen für rückwirkende Zölle auf chinesische E-

Auto Importe wegen Subventionierung schaffen.

• Peking/Moskau: Russland und China erwägen den Bau eines AKW auf dem Mond in

den Jahren 2033 – 2035.

• Washington: Das US-Außenministerium gab bekannt, dass Victoria Nuland

(verantwortlich für US-Außenpolitik in Europa) im Laufe des Monats zurücktreten

wird.

„Technische Antworten“, 

Rechtsproblem ausgeblendet …

Siehe Kommentar

Keine Überraschung

Kritisch

Ambitioniert (Technologie)

Positiv („Fu.. the EU!“, „we paid 5 

billion to get our boys in“)

U S D Vorwahlen USA: Trump setzt sich klar durch

Ex-Präsident Trump setzte sich am „Super Tuesday“ laut aktuellem Stand in 14 von 15

Bundesstaaten erfolgreich durch. Niki Haley konnte nur in Vermont mehr Stimmen als

Donald Trump auf sich vereinigen. Auch Präsident Biden, der keine Konkurrenz hatte,

setzte sich durch.

Chance auf geopolitische 

Neuausrichtungen und Risiken 

für Geowirtschaft 

wahrscheinlicher!

C NY China: Starke Performance bei Halbleitern

Im Monat Januar legte der Absatz von Halbleitern in China im Jahresvergleich um

26,6% zu. Laut der in den USA ansässigen Semiconductor Industry Association (SIA)

nahm der globale Absatz um 15,2% zu. In Nordamerika kam es zu einem Anstieg um

20,3% und im asiatisch-pazifischen Raum um 12,8%. In Japan sank der Absatz um

6,4% und in Europa um 1,4%.

Erkennbar wird daran, wo 

Zukunft stattfindet …

KO M M E N TA R

T E CHNI K  U ND  B I AS

N E W  Y O R K F A R  E A S T B I A S

E U R–U S D 1.0841 - 1.0876 1.0843 - 1.0858 Positiv

E U R– J P Y 162.61 - 163.22 162.65 - 162.92 Neutral 

U S D– J P Y 149.71 - 150.49 149.82 - 150.08 Neutral

E U R–C H F 0.9585 - 0.9617 0.9590 - 0.9601 Positiv

E U R - G B P 0.8537 - 0.8559 0.8543 - 0.8548 Neutral

Sie haben Interesse am 

Hellmeyer Report?

Dann melden Sie sich 

jetzt unter 

www.netfonds.de an
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DAX-BÖRSENAMPEL

Ab   16.800 Punkten

Ab   17.050 Punkten

Aktuell

Folker Hellmeyer

040 8222 67 - 234

fhellmeyer@netfonds.de

MÄRKTE TV-TERMINE/VIDEOS

Märkte: Erschöpfung am Aktienmarkt? – „Super Tuesday“, Trump setzt sich klar durch - China:

Starke Performance bei Halbleitern - Regierung will Rentenniveau von 48% garantieren

Der Euro eröffnet gegenüber dem USD bei 1,0851 (05:39 Uhr), nachdem der Tiefstkurs der letzten

24 Handelsstunden bei 1,0841 im europäischen Geschäft markiert wurde. Der USD stellt sich

gegenüber dem JPY auf 149,97. In der Folge notiert EUR-JPY bei 162,73. EUR-CHF oszilliert bei

0,9599.

Märkte: Erschöpfung am Aktienmarkt?

Die Internationalen Finanzmärkte sind derzeit grundsätzlich weiter widerstandsfähig. Am

Aktienmarkt zeigen sich jedoch Fissuren, die als Ausdruck von Erschöpfungszuständen (Technik)

interpretiert werden können.

Im Technologiesektor enttäuschten Absatzzahlen Apple‘s in China (I-Phone Absatz -24% in ersten

sechs Wochen 2024, Huawei holt auf) und der „Öko-Terror-Angriff“ auf Tesla bei Berlin. In

Deutschland scheint man seitens hoch ideologisch orientierter Kreise des „rot-grünen Spektrums“

bemüht, alles zu tun, um Standortmakel zu erhöhen.

An den Rentenmärkten kam es zu einer Entspannung. Die milden Inflationsdaten der letzten Tage

zeigen eine zeitversetzte Wirkung (Erzeugerpreise der Eurozone deutlich schwächer als erwartet,

siehe Datenpotpourri). Die nicht korrelierten Anlageklassen Gold und Bitcoin markierten

historische Höchststände, um dann zunächst zu korrigieren (markant bei Bitcoin).

Das Datenpotpourri lieferte überwiegend belastende Daten. In Kontinentaleuropa lagen die finalen

PMIs etwas höher als die vorläufigen Werte und Prognosen. Das galt nicht für das UK. In den USA

sendeten die PMIs von S&P (höher) und ISM (niedriger) widersprüchliche Signale. Der US-

Auftragseingang der US-Industrie fiel im Monatsvergleich deutlich stärker als unterstellt. Mehr

noch wurde auch der Vormonatswert deutlich zurückgenommen (Details im Datenpotpourri).

Der Late DAX fiel um 0,19%, der EuroStoxx 50 um 0,61%, der S&P 500 um 0,84%, der Dow Jones

um 0,90% und der Citi US Tech 100 um 1,49%. In Fernost gab der Nikkei (Japan) Stand 07:52 Uhr

um 0,02% nach. Der CSI 300 (China) verlor 0,31%, der Sensex (Indien) 0,34% und der Kospi

(Südkorea) 0,30%. Dagegen gewann der Hangseng (Hongkong) 1,40%.

An den Rentenmärkten kam es zu Entspannungen. 10-jährige Bundesanleihen rentieren aktuell

mit 2,32% (Spitzenwert 2,50% am 29.2.2024), 10-jährige US-Staatsanleihen bei 4,16%

(Spitzenwert 4,35% am 23.2.2024).

Der USD ist gegenüber dem EUR weiter wenig verändert. Gold versus USD legte gegenüber der

gestrigen Eröffnung zu, dagegen verlor Silber geringfügig gegenüber dem USD

DAX (Xetra) 17.698,40 -17,77

EURO STOXX50 4.881,84 -29,73

Dow Jones 38.587,09 -351,33

Nikkei 40.047,84 (06:07) -49,79

CSI300 3.571,46 (06:07) +5,95

S&P 500 5.081,70 -43,23

MSCI World 3.337,20 -25,08

Brent 82,21 -0,28

Gold 2.126,20 +11,10

Silber 23,63 -0,09

Neu:
FTD Hellmeyer der Woche 

https://www.youtube.com/watch?v=qM4Vpm_lq9M
https://www.youtube.com/watch?v=qM4Vpm_lq9M
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Vorwahlen USA: Trump setzt sich klar durch

Ex-Präsident Trump setzte sich am „Super Tuesday“ laut aktuellem Stand in 14 von 15

Bundesstaaten markant durch. Niki Haley konnte nur in Vermont mehr Stimmen als Trump auf

sich vereinigen. Auch Präsident Biden, der keine Konkurrenz hatte, setzte sich durch.

Kommentar: Das Vorwahlrennen ist damit bei den Republikanern faktisch entscheiden. Bei

Biden stand es ohnehin fest, da er keine Konkurrenz hat. Damit wiederholt sich das Rennen

von vor vier Jahren. Das Momentum liegt bei Trump, da die innenpolitischen Probleme in den

USA von der Administration Biden laut Umfragen nicht im angemessenen Rahmen adressiert

wurden. Bidens Außenpolitik findet gleichfalls immer weniger Zuspruch. Der aktuelle Rücktritt

Victoria Nulands, der US-Außenbeauftragten für Europa, kann oder muss sogar in diese

Richtung interpretiert werden, dass sich neokonservative Kreise des außenpolitischen

Spektrums neue Betätigungsfelder suchen.

Sollte sich Trump durchsetzen, wäre eine Entspannung in der Geopolitik wahrscheinlich.

Dagegen würde es in der Geowirtschaft voraussichtlich deutlich rauer. Für Europa ergeben

sich damit potentiell in der Geopolitik (erst führen die USA die EU in den Konflikt, dann nehmen

sie Abschied) und Geowirtschaft (Sanktionsdrohungen und Sanktionspolitik nach

Gutsherrenart) verstärkte Belastungen und Probleme. Haben wir dafür das richtige Personal?

China: Starke Performance bei Halbleitern

Im Monat Januar legte der Absatz von Halbleitern in China im Jahresvergleich um 26,6% zu.

Der Selbstversorgungsgrad mit Halbleitern stieg bedingt durch die Sanktionen der USA in

China von 5% im Jahr 2018 auf zuletzt circa 30% per 2023. Die Importe Chinas sanken im

letzten Jahr um 15,4% im Vergleich zum Vorjahr (Wert in USD).

Kommentar: China forciert eine autarkere Positionierung. Gleichzeitig sei darauf verwiesen,

dass sie im Halbleitersektor mit der Photonen-Technik technische Durchbrüche erzielen.

Laut der in den USA ansässigen Semiconductor Industry Association (SIA) nahm der globale

Absatz um 15,2% zu. In Nordamerika kam es zu einem Anstieg um 20,3% und im asiatisch-

pazifischen Raum um 12,8%. In Japan sank der Absatz um 6,4% und in Europa um 1,4%.

Kommentar: Die Antwort, wo Zukunft stattfindet, ergibt sich aus den Daten. Ich fordere weiter,

wenn auch bisher vergeblich, den „IT-Airbus“ für Europa. Dort entscheidet sich Zukunft!

Regierung will Rentenniveau von 48% garantieren

Die Regierung will das Rentenniveau gesetzlich verankert bei 48% des Durchschnittslohns

garantieren. Arbeitsminister Heil und Finanzminister Lindner stellten Pläne für eine Aktienrente

vor. Diese soll ab Mitte der 2030er-Jahre die Rentenversicherung entlasten. Die Regierung will

aus neuen Schulden eine Stiftung Generationenkapital einrichten, die bis 2035 über einen

Kapitalstock von 200 Mrd. EUR verfügen soll. Lindner beabsichtigt Bundesbeteiligungen in der

Größenordnung von 15 Mrd. EUR an das Generationenkapital bis 2028 zu übergeben. Über die

Anlage des Geldes etwa in Aktien und Fonds sollen daraus ab 2036 jährlich 10 Mrd. EUR

erwirtschaftet werden. Damit soll der Anstieg des Beitragssatzes zur Rentenkasse gedämpft

werden. Für die Garantie des Rentenniveaus benötigt die Rentenversicherung zusätzliche

Mittel. Dadurch steigt der Beitragssatz von derzeit 18,6% laut Gesetzentwurf stärker als

erwartet auf 22,3% im Jahr 2035. Auf dieser Höhe soll er bis Mitte der 2040er-Jahre mit den

Erlösen aus dem Generationenkapital stabilisiert werden.

Kommentar: Die Regierung ist in einem Dilemma. Es ist ein aus Sicht der Regierung

verständlicher Weg, der aber die Attraktivität des Standorts weiter belastet. Das ist keine

Anreizsystem für bitter nötige Investitionen zur Erhaltung des Kapitalstocks, der uns nährt.

https://table.media/china/analyse/tsinghua-forscher-chip-durchbruch-optisches-computing/
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Datenpotpourri der letzten 24 Handelsstunden

PMIs und finale PMI des Dienstleistungssektors per Februar – Deutschland Schlusslicht!

PMIs der Gesamtwirtschaft (Composite Index) – Deutschland Schlusslicht!

Eurozone: Erzeugerpreise mit höherem Rückgang als erwartet, Frankreichs IP schwach

Die Erzeugerpreise der Eurozone verzeichneten per Januar einen Rückgang um 0,9% (Prognose

-0,1%) nach zuvor -0,9% (revidiert von -0,8%). Im Jahresvergleich kam es zu einem Minus in

Höhe von 8,6% (Prognose -8,1%) nach zuvor -10,7% (revidiert von -10,6%).

Frankreich: Die Industrieproduktion sank per Berichtsmonat Januar im Monatsvergleich um

1,1% (Prognose -0,1%) nach zuvor +0,4% (revidiert von +1,1%).

USA: Aktueller Auftragseingang inklusive Revision schwach

Der Auftragseingang der US-Industrie sank per Januar im Monatsvergleich um 3,6% (Prognose

-2,9%) nach zuvor -0,3% (revidiert von +0,2%).,

Derzeit ergibt sich für den EUR gegenüber dem USD eine positive Tendenz. Ein Unterschreiten

der Unterstützungszone bei 1,0540 – 1,0570 negiert das für den EUR positive Szenario.

Viel Erfolg!

Länder PMI Februar PMI vorläufiger Wert oder 
Vormonat (VM)

Eurozone 50,2 (Prognose 50,0) 50,0

Deutschland 48,3 (Prognose 48,2) 48,2

Frankreich 48,4 (Prognose 48,0) 48,0

Italien 52,2 (Prognose 52,3) 51,2 (VM)

Spanien 54,7 (Prognose 53,5) 52,1 (VM)

UK 53,8 (Prognose 54,3) 54,3

USA S&P Index 52,3 (Prognose 51,3) 51,3

USA ISM Index 52,6 (Prognose 53,0) 53,4 (VM)

Länder Composite PMI Februar Composite PMI vorläufiger 
Wert

Eurozone 49,2 (Prognose 48,9) 48,9

Deutschland 46,3 (Prognose 46,1) 46,1

Frankreich 48,1 (Prognose 47,7) 47,7

Italien 51,1 50,7

UK 53,0 (Prognose 53,3) 53,3

USA 52,5 (Prognose 51,4) 51,4
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LAND TITEL DATUM ZULETZT KONSENSUS ZEIT BEWERTUNG BEDEUTUNG

EUR Deutschland:
Handelsbilanz (EUR)
Exporte (M)
Importe (M)

Januar
22,1 Mrd. 
-4,6%
-6,7%

21,5 Mrd. 
1,5%
1,8%

08.00 Reaktion auf sehr 
schwache 
Import- und 
Exportwerte.

Mittel

EUR HCOB PMIs Bau:
Eurozone
- Deutschland
- Frankreich
- Italien

Februar
41,3
36,3
39,6
51,6

-.-
-.-
-.-
-.-

09.30 Italien sticht 
positiv heraus.
Deutschland 
Schlusslicht?

Mittel

EUR Einzelhandelsumsätze 
(M/J)

Januar -1,1%/-0,8% 0,1%/-1,3% 11.00 Wenig erbaulich. Mittel

USD MBA Hypotheken-
marktindex

1.3. 171,5 -.- 13.00 Sehr kritisches 
Niveau!

Mittel

USD ADP-Beschäftigungs-
report

Februar 107.000 150.000 14.15 Solides Ergebnis 
erwartet.

Hoch

USD JOLTS-Report (offene 
Stellen)

Januar 9.026.000 8.900.000 16.00 Rückgang 
favorisiert.

Mittel
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Disclaimer

Wichtige Hinweise

Der Hellmeyer Report ist eine unverbindliche Marketingmitteilung der Netfonds AG, die sich ausschließlich an 

in Deutschland ansässige Empfänger richtet. Er stellt weder eine konkrete Anlageempfehlung dar noch kommt 

durch seine Ausgabe oder Entgegennahme ein Auskunfts- oder Beratungsvertrag gleich welcher Art zwischen 

der Netfonds AG und dem jeweiligen Empfänger zustande. 

Die im Hellmeyer Report wiedergegebenen Informationen stammen aus Quellen, die wir für zuverlässig halten, 

für deren Richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität wir jedoch keine Gewähr oder Haftung übernehmen 

können. Soweit auf Basis solcher Informationen im Hellmeyer Report Einschätzungen, Statements, 

Meinungen oder Prognosen abgegeben werden, handelt es sich jeweils lediglich um die persönliche und 

unverbindliche Auffassung der Verfasser des Hellmeyer Reports, die in dem Hellmeyer Report als 

Ansprechpartner benannt werden. 

Die im Hellmeyer Report genannten Kennzahlen und Entwicklungen der Vergangenheit sind keine 

verlässlichen Indikatoren für zukünftige Entwicklungen, sodass sich insbesondere darauf gestützte 

Prognosen im Nachhinein als unzutreffend erweisen können. Der Hellmeyer Report kann zudem naturgemäß 

die individuellen Anlage- möglichkeiten, -strategien und -ziele seiner Empfänger nicht berücksichtigen und 

enthält dementsprechend keine Aussagen darüber, wie sein Inhalt in Bezug auf die persönliche Situation des 

jeweiligen Empfängers zu würdigen ist. Soweit im Hellmeyer Report Angaben zu oder in Fremdwährungen 

gemacht werden, ist bei der Würdigung solcher Angaben durch den Empfänger zudem stets auch das 

Wechselkursrisiko zu beachten. 

I M P R ES S UM

Netfonds AG

Heidenkampsweg 73

20097 Hamburg

Tel: 
Fax: 
E-Mail:
Website:

Vorstand:

Aufsichtsratsvors.:

Registergericht: 
Ust.-Id.Nr.: 

+49 (0) 40 8222 67 - 0
+49 (0) 40 8222 67 - 100
info@netfonds.de
netfonds.de

Martin Steinmeyer (Vors.), Peer Reichelt, Oliver Kieper, Dietgar Völzke

Klaus Schwantge

Registergericht: AG Hamburg, HRB-Nr. 12080
Ust.-Id.Nr.: DE 209983608

Sie haben Interesse am 

Hellmeyer Report?

Dann melden Sie sich 

jetzt unter 
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